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Abstract
Hedya roseomaculana (H.-S.) (Lepidoptera: Tortri-
cidae) is recorded for Tyrol and probably for Austria
for the first time. Biotop and larval behaviours are
described and illustrated.

Hedya roseomaculana zählt auf Grund
der hochspezialisierten Nahrungswahl
zu den äußerst selten beobachteten
Wickler arten. Auch aus Österreich lagen
bisher noch keine gesicherten Nachweise
vor. Anläßlich zweier im Rahmen der
Untersuchungen des Tiroler Landesmu-
seums Ferdinandeum an der Schmetter-
lingsfauna Tirols durchgeführten Exkur-
sionen in den Gnadenwald östlich Inns-
brucks, konnten ca. ein Dutzend Raupen
der Art gefunden werden, deren Weiter-
zucht schließlich 6 Falter ergab. Das Bio-
top (Gnadenwald, Fallbach, ca. 930 m)
ist südexponiert mit geringer Hangnei-
gung und zählt zum Pyrolo-Pinetum
(sensu BRAUN-BLANQUET, 1951).
Die beiden Wintergrün-Arten Pyrola se-
cunda und rotundifolia treten am Fund-
platz recht zahlreich auf. An letzterer
wurden noch eine Raupe von Clepsis se-
necionana (Hb., 1819), sowie zwei mut-

Abb. 1: Hedya roseomaculana (Gnadenwald, Fallbach, 930 m, e.l 30. 4.1987)
Foto P. Huemer
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maßliche, leider pärasitierte, Larven von
Olethreutes dalecarliana (GUENfiE,
1845), ein Wickler, der aus Österreich
noch nicht gemeldet wurde, festgestellt.
Biologie: Die dunkelgrüne Larve mit
schwarzbraunem Kopf und Nacken-
schild lebt nach Literaturangaben vom
Herbst bis Ende April an Pyrola se-
cunda, minor, rotundifolia und chloran-
tha (KENNEL, 1908-1921; SCHÜTZE,
1931). Im Gnadenwald wurden die bei-
nahe erwachsenen Raupen am 4. und 16.
April 1987 an Pyrola secunda und rotun-
difolia gefunden. Die Blätter werden am
Stengel durchnagt, fallen auf den Boden
und werden welk. Anschließend wird das
Blatt kahnförmig nach oben zusammen-
gesponnen (Abb. 2) und die obere Epi-
dermis, sowie das Parenchym gefressen.
Es verfärbt sich infolge des Befalles
bräunlich. Auch ein Blattwechsel wurde

mehrfach beobachtet. An kleinflächigen
Blättern von Pyrola secunda ist die
Raupe ausnahmsweise auch fähig, diese,
ohne sie basal abzutrennen, noch an der
Pflanze kahnförmig zu verspinnen. Die
Verpuppung erfolgte ausschließlich in
der Larvenwohnung, eine Verhaltens-
weise auf die bereits WÖRZ (1952: 197)
hinweist. Die Imagines (2 cf <~?, 4 9 9)
schlüpften sowohl vormittags als auch
am Nachmittag vom 30. 4. bis 21. 5.
1987. Im Freiland wurden die Falter im
Mai und Juni (KENNEL, 1908-1921), in
der montanen Stufe der Alpen noch im
Juli (OSTHELDER, 1951:78) gefangen.

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.
Aus dem benachbarten Alpenraum lie-
gen nur wenige verläßliche Angaben vor:
Deutschland, Garmisch (Eibsee, 972 m)
(OSTHELDER, 1951: 78): Schweiz:

Abb. 2: Kahnförmig versponnene Blätter von Wintergrün (Pfeil), verursacht durch
Raupen von Hedya roseomaculana (Foto P. Huemer, 16. 4.1987)
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Zuoz (GR) (SAUTER, 1983: 114). In
Österreich fing MANN die Art angeb-
lich im Glocknergebiet bei 2000 m
(THURNER, 1961: 192). Die Höhe des
Fundortes läßt sich aber auf eine eventu-
elle Verwechslung mit der ähnlichen He-
dya atropunctana (ZETTERSTEDT,
1839) schließen. Auch Fundmeldungen
dieses Sammlers aus Niederösterreich
(Kuhschneeberg, Hohe Wand) sind frag-
lich (KLIMESCH, 1961: 574). Nach
Auskunft der Herren KLIMESCH und
KASY (in litt.) sind keine gesicherten
Angaben aus Österreich bekannt und es
handelt sich beim Material aus dem Un-
tersuchungsgebiet somit um die ersten
imaginal belegten Nachweise für das
Bundesgebiet.
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